
 

 

Pressemitteilung 
 

Erfolg für die Energiewende: LEADER-Projekt ermöglicht Gründung von neuen Erneuer-

bare-Energie-Gemeinschaften (EEG) 

Das Regionalmanagement Region Imst setzt einen wichtigen Impuls für die Energiewende: Im Rahmen 
des LEADER-Projekts „Umsetzungsbegleitung zur Errichtung einer EEG“, das in enger Zusam-
menarbeit zwischen dem Regionalmanagement Region Imst und der Innsbrucker Kommunalbetriebe 
AG (IKB) umgesetzt wurde, konnten, MIT UNTERSTÜTZUNG VON GEMEINDEN, LAND, BUND UND EU 
IN DER EUROPAREGION EUREGIO, in den Gemeinden Karrösten, Mötz, Roppen, Silz, Tarrenz und 
Wenns insgesamt sechs neue Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften (EEG) auf kommunaler Ebene in 
der LEADER-Region Imst gegründet und eingerichtet werden. 

Darüber hinaus konnte die enge Zusammenarbeit zwischen dem Regionalmanagement Imst und der 
IKB dazu beitragen, zwei weitere Gemeinden zum Beitritt zu bestehenden Energiegemeinschaften zu 
bewegen. Dieser Schritt stärkt nicht nur die regionale Vernetzung, sondern zeigt auch die Vorteile einer 
kooperativen Herangehensweise im Sinne einer zukunftsorientierten Energiepolitik. 

Die neuen Energiegemeinschaften eröffnen den beteiligten Kommunen die Möglichkeit, erneuerbare 

Energiequellen wie Solar- und Wasserkraft gemeinschaftlich zu nutzen. Dadurch werden regionale 

Energieunabhängigkeit und Nachhaltigkeit gefördert, sowie Energiekosten gesenkt. Gleichzeitig leis-

ten die EEGs einen wichtigen Beitrag zum Klimaschutz und unterstützen die lokale Wertschöpfung. 

Zukünftige Schwerpunktsetzungen können ebenfalls über ein LEADER-Projekt oder im Rahmen einer 

Schwerpunktsetzung durch die Klima- und Energiemodellregion (KEM) unterstützt werden. Diesbe-

zügliche Anfragen können gerne an Andrea Kammerlander gerichtet werden, die in ihrer Funktion als 

Koordinatorin für Energieeffizienz & Klimaschutz in der Region Imst als Ansprechpartnerin zur Verfü-

gung steht. 
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In der Gemeinde Wildermieming wurde ebenfalls erfolgreich eine Erneuerbare-Energie-Gemeinschaft 
gegründet, die mit finanzieller Unterstützung durch die frühere KEM realisiert werden konnte.  

Zitat Reinhold Fischer, Regionalmanagement Region Imst 

„Das Projekt zeigt eindrucksvoll, wie durch gezielte Unterstützung und partnerschaftliche Zusammen-
arbeit große Fortschritte in der regionalen Energiewende erzielt werden können“, betont Reinhold Fi-
scher, Regionalmanagement Region Imst. „Die Innsbrucker Kommunalbetriebe haben mit ihrer Exper-
tise und ihrem Engagement maßgeblich zum Erfolg dieses Projekts beigetragen.“ 

Zitat Stefanie Haid, Vizebürgermeisterin Gemeinde Wildermieming 

"Wir freuen uns einen Schritt in eine nachhaltige und ökologische Energiezukunft gesetzt zu haben, um 
auch den sozialgemeinschaftlichen Zusammenhalt in der Region zu stärken." 

Zitat Helmuth Müller, Vorstandsvorsitzender Innsbrucker Kommunalbetriebe AG (IKB) 

„Die IKB bietet als regionale Anbieterin und verlässliche Partnerin vor Ort intelligente Produkt- und 

Systemlösungen. Nun können wir Erneuerbare-Energie-Gemeinschaften nicht mehr nur bei der Grün-

dung unterstützen, sondern sie auch im laufenden Betrieb mit unserer Expertise begleiten.“, freut sich 

IKB-Vorstandsvorsitzender DI Helmuth Müller über die Erweiterung des Serviceportfolios. 
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